
Entwicklungsprojekte mit PartnerInnen mehrerer Organisationen stellen hohe 
Anforderungen an das Projektmanagement. Eine Vielzahl unterschiedlicher Kulturen, 
Erwartungen und Arbeitsstile treffen aufeinander und müssen unter einen Hut 
gebracht werden.

In der Veranstaltungsreihe project(net)-working werden in einem angeneh-
men Frühstücksambiente unterschiedliche Themen zur organisationsüber-
greifenden Projektarbeit aufgegriffen. Im Mittelpunkt stehen der gemeinsame 
Erfahrungsaustausch und das gegenseitige Kennenlernen.

Website zur Veranstaltungsreihe:  
http://projectnetworking.factlink.net

Programm:

Mittwoch, 19. Oktober 2005 von 09:00 - 11:15 Uhr

Baumannstraße 7/9, 1030 Wien

per Email: seethaler@comunication-consultants.at 
per Telefon: +43 (1) 5874168-700  (kier communication)

Es ist Platz für maximal 15 TeilnehmerInnen.

Wann: 

Wo:

Anmeldung:

Anmeldefrist: 

Laden 
Sie ein zur 
Veranstaltungsreihe: 

Christian Henner-Fehr (CHF Kulturmanagement)

Andrea Sanz (beraterInnengruppe naschmarkt)

Max Harnoncourt (factline Webservices GmbH)

Ursula Seethaler (kier communication consultants)

Kleines Frühstück9:00

9:30 Gruppendynamische Aspekte der Projektarbeit (Input von Sanz & Henner-Fehr)

Meinungsaustausch10:15 - 11:15

Welche Kräfte wirken auf unser Team? Welche Spielregeln sind zu beachten? Und 
wie lassen sich die dynamischen Entwicklungen in einem Team oder einer Gruppe 
beeinflussen?

Teams, die sich im Rahmen eines Projekts zusammen finden, stehen immer wieder 
vor solchen und ähnlichen Fragen, die entscheidend für die weitere Zusammenarbeit 
in der Gruppe sind.

Raoul Schindler entwickelte ursprünglich in der Arbeit mit Schizophrenen und 
deren Angehörigen das `Rangdynamik-Modell´. Dieses beschreibt das dynamische 
Wechselspiel zwischen `Führen und Folgen´ von `alpha, beta, gamma und omega´; 
Bezeichnungen die bereits in den allgemeinen Sprachgebrauch übergegangen sind. 
Diese Beschreibung vom Beziehungsgeschehen in Gruppen lässt sich auf jede andere 
Arbeitsgruppe übertragen.

Wer erfolgreich in beziehungsweise mit Gruppen arbeiten will, muss ihr Wesen und 
ihre Dynamiken verstehen und das eigene Verhalten in unterschiedlichen Gruppenrollen 
kennen lernen. Erst der Positionswechsel zwischen den Mitgliedern lässt ein Team zu 
einer produktiven Einheit werden, die gut und ergebnisorientiert zusammen arbeitet. 
Andrea Sanz und Christian Henner-Fehr stellen das rangdynamische Modell von Raoul 
Schindler vor und geben Inputs für die gemeinsame Arbeit als (Projekt-)Gruppe.

Gruppendynamische Aspekte der Projektarbeit

Nächster Termin 
19. Oktober 05 
zum Thema:

project(net)-working 
  Informations- und Netzwerkfrühstück


